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ÈO §a»?U. („WetftetMatt*) 5«. 4

felbfiraße 111, 3ütid) V; ©lunz, SßofibtenfldEjef, für i

einen Umbau im Sad)fiod ©eptunftr. 38, ßüricß V ;
'

©rof. Dr. 51. Nobler für ein @artenßauS Kräßbüßlftraße,
ßürid) V ; ©ebrüber ©Banner, ßmf)tbalter, für ©rfteEung
einer 3lutomobilremife, eines ©enzinbehälterS unb neuer
3Iußenmauern am ©taEgebäube ©uSfiraße bei fJlr. 5,
ßürid) V; ßafob ©Berner» Siefer für ein äReßifamilien»
ßauS, ©bänberung genehmigter ©läne prof. Quartierftraße
bei ber ©ufenbergfiraße 39, ßüricß V ; ßean ©ßunberli
für eine ©cßmieberoerfftatt fpocßftr. bei 9tr. 48, ßüricß y.

Über Die ©orarbeiten jum neuen Ktanfeiiafpl in
©Heilen (ßüricßiee) bat |)err ©emeinbepräfibent fptrjel
in ber legten ©emeinbeoerfammlung ein ausführliches
Referat gehalten. ©ad) bemfelben roar nor 35 ßatjren
ber erfte ©runb p einem ßonbS gelegt roorben, roelcßer
auf ©nbe biefes ßaßreS roobt 76,000 $r. betragen roirb.
fpiep fornmen roeitere 12,000 gr. com grauen»Kran ten=

nerein unb nom 9Jiänner=Kranf'enoerein, total alfo 88,000
jyranfen, roaS mit einem ©taatSbeitrage non 12,000 gr.
nolle 100,000 gr. ausmachen mürbe. Referent glaubt
beSßalb, man bütfte mit bem ©au beginnen. Sie ©e=

meinbe merbe nicht belafiet. 3US ©auplaß ift ein

©runbfiüd oberhalb ber obern SHüßle in 3lu§fid)t ge=

nommen.
@ntro8fferttng3=Untcntehttten Ür*lifon=Kappel (3ü»

rieß). $ür bie beabfidjtigte ©ntroäfferung in Krußein»
gelbmooS bei Ützlifon ift nom fantonalen fulturtedpifcßen
©uro ein ©rojett ausgearbeitet roorben.

Straßenbau im Kantoit gürtd). ©emeinbe
©ßilbberg gab ihre ßufiimmung p einem ©eitrag oon
10,000 gr. für eine neue ©traße nach ©ämiSmühle hin»
unter. Sie ©efamtfofien belaufen fid) auf 69,000 $r.

gttr Den Um» unD îluébau Des ftäDiifdjctt ©öerf»
fjofes in ©ici (©ern) beroiüigte ber ©tabtrat bem @e

meinberat einen außerorbentlicßen Krebit non 19,200 gr.
©in ncue§ ©astoer! in Cartgnatt (©ern) full mid)»

ftcnS gebaut roerben.

Schulhnuèneubau in gütigen (©ern). Sie ©c»

meinbeoerfammlung beauftragte bie ©dplfommiffion ben

©au eineS neuen ©cßulhaufeS inS 5luge ju faffen unb
alle biesbepglidjen ©orfragen ju beraten unb bie ab»

flärenben ©orftubien in bie £ianb p nehmen.

3lcctglen»Stffou3»©entrale. Sa§ ©auerftoff» unb
©Bafforftoffroerf Sutern hat in £>orro bei ©upru einen

geeigneten ©la^ S"*-' @rrid)tung einer SiffouSftation
'— ber erften in ber ©djroeiz — angefauft. Sie 2ln=

tage jur ^erftellung Pott SiffouSgaS ift einftroeilen für
eine ftüublid)e ©robuftion Oon 15 m® borgefcl)cn. Sie
©aubifpofitionen fiub aber berartig getroffen, baf) jeber»

Seit ohne bauliche ©erünberungen bie tnafdjiuellen ©in»

ridhtungen für eine ftitnblidjc ©robuftiou bon 30 m®

erioeitert roerbeu tonnen.

ÎUeliorntionèûrOeiten in ©lolltè (©laruS). (Korr.).
Sie Sürgergemeinbeoerfammlung oon ÜJtoEiS befcßloß,

auf ber 2llr> Kännel am guße beS fJroßnalpftodeS
©leliorationSarbeiten oorpneßmen im Koftenooranfcßlage
oon ftr. 7000, bie in pei fahren ausgeführt werben

f ollen.

Sie ©aéler ©Bohngcnoffenßhaft genehmigte ohne

Oppofition ba§ mit bent ©egierungSrat abgefcfjloffene

©aurecht für eine 1748 m" große ©arjelle. ©ollte
ber ©roße ©at in feiner nächften ©ißung bem 3lbfom=

men ebenfalls pftimmen, fo tonnte ©afel fid) rühmen,
ba§ erfte ©aurecht auf ©runb oon § 770 be§ ßioilge»
feßbucßeS errichtet p haben, ©Bie man oernimmt, roirb
bem 2lbtommen im ©roßen ©ate oon feiten ber fort»

fchrittlid)en ©ürgerpartei Oppofition ettuaeßfen.

Ser ©nu einer ©(hußfabrif Deè ©djroeij. Konfum»
'

uerDanDeè in ©ctfel roirb an ber ©feffingerftraffe er»
ftellt, roo ber ©. @. K. feinerjeit ein gröffereS ©au»
terrain etroorben hat- Siefe foE fo eingerichtet roetben,
ba^ ber ©. ©. K. fünftig in ber £age fein bürfte, bie
gangbarften Qualitäten in mafdhinengenähten, h"Ug^
nagelten unb gefchraubtcu ©djuhroarer. felbft p fabri»
jieren. Ser ©etrieb foil fo eingerichtet roerben, baß pro
Sag 500 ©aar ©dpbe obgenannter ©orten hergefteEt
roerben tonnen, oon benen ber ©erbanb jährlich für ca.
$r. 750,000 umfet)te. Sie Koften be§ ©ebäubeS finb
auf fyr. 300,000, bie ber mafdjinellen Einlage auf ,yr.
.200,000 oeranfdjlagt. ©ßeitere )yr. 200,000 finb als
©etriebsfapital oorgefehen. Ser ©erbanb hofft, iubem
er bie ©dhubroarett put ©elbfttoftenpreiS abgibt, bejüg»
ltdh beS ©reifes mit ben ©djuhfabrit'anten fonf'urrieren

p tonnen.

©aulicheS aus La Chaux-de-Fonds Ser ©e»
neralrat genehmigte ohne Oppofition einftimmig einen
Krebit oon 258,431 jjr für ben ©au eines Ktnber»
f pit als. ©benfallS einftimmig rourbe ein roeiterer Krebit
oon 164,000 gr. für ©rroeiterung beS ©aSroerfeS
beroifligt, foroie 7000 gr. für 31 uf f or ft un g en im ©üben
ber ©tabt pm ©d)ut)e beS DftcpartierS.

Allgemeines Bauwesen.
Sie ©atjerifche ©eroerbefchau 1912 in äHiincheit

(©röffnung am 18. 2Rai) roirb roährenb ber heuÜEra
©ommermonate roieberholt offipEe unb forporatioe ©e=

fuche auS ber ©djroeij bei fid) fehen.
3lbgefehen oon ber ©eteiligung fchtoei$erifd)er Sele»

gierten an oerfdjiebenen internationalen Sagungen, treten
pnädjft bie fchroeiprifchen ©ibliothetare mit ben ©iblio»
thetbeamten SeutfchlanbS unb Öfterreichs in 3Jlünd)en 5U
einem Kongreß pfammen. SBeiterhin beabfidhtigen bie

fchroeijerifdhen Qnbufiriellen unb ©eroerbetreibenben, ge=

meinfam bie ©aperifdhe ©eroerbefdhau p befudfen. SaS
3lrrangement biefer ©jtmfion hat ber ßürcher ©eroerbe»
oerbanb übernommen. 3lnfdhließenb ift ein $efi geplant,
baS etroa 50 ©chroeijer ©eretne ber oerfdjiebenften 3med»
beftimmung, oor aflem ©chüßen» unb ©ängeroereine, bei
ber ©eroerbefbhau pfammenführen fofl. ßu bem großen
„©aperntag", ber in ber jroeiten ßulihälfte fiattfinbet,
haben fiel) befonberS auS ber ©djroeij zahlreiche ber bort
anfäffigen ©apetn angemelbet. ©emeinfame fahrten
rooEen bie ©apernoereine in ©ern, ©t. ©allen, ©or»
fdhadh, ©dhaffhaufen, ©etthoim ©ßinterthur unb ßürid)
oeranftalten. 3lu^ mehrere tunftgeroerblicße ^acßfdiulen
auS ber ©cßroeij, fo auch ©enf unb @hap''be»gonbS,
befueßen bie ©aperifdje ©eroerbefchau, beren Sarbietungen
moberner ©eroerbetunfi eine nachhaltige ©Birfung auf bie

fünftige funftgeroerbfiche ©robuftion auStiben bürften.

üersebiedenes.

©ont ©tariprom getötet. 9lm 19. Slpril nad)mittagS
ift in ©djaffhaufen ber ©pengier ßofeph Çamburger,
©orarbeiter im ©penglerei» unb ßnftaEationS=@efcf)äft
ÇanS ©leper, bureß ©erüßrung mit ber ©tarfftromlei»
tung fofort getötet roorben.

©chaDenfeuer in ©ntmièfiofen (Sßurgait). 3n ber

fyabrifanlage be§ geiterroerferS SlloiS ©litEer & ©ößne
entftanb am 20. Slpril bureß ©elbftentpubung in beut

©cßiippett 91r. 18 eine ©pplofion; mit lautem Knall,
'

ber bi§ Konftanj unb Kreujliugen ßorbar roar, flog

ào ZS«?r. l.Mîtpttdiall')

seldstraße 111, Zurich V; I. Münz. Postdicnstchef, für >

einen Umbau im Dachstack Neptunstr, à Zürich V;
^

Prof. Ilr. A. Tabler für ein Gartenhaus Krähbühlstraße,
Zürich V; Gebrüder Wanner, Fuhrhalter, für Erstellung
einer Autamabilremise, eines Benzinbehälters und neuer
Außenmauern am Stallgebäude Gasstraße bei Nr, 5,
Zürich V; Jakob Werner-Kieser für ein Mehlfamilien-
Haus, Abänderung genehmigter Pläne proj. Quartierstraße
bei der Susenbergstraße 39, Zürich V: Jean Wunderli
für eine Schmiedewerkstatt Hochstr, bei Nr, 43, Zürich V.

Über die Vorarbeiten zum neuen Krankenasyl in
Meilen (Zürichsee) hat Herr Gemeindepräsidenl Herzel
in der letzten Gemeindeversammlung ein ausfüyrliches
Referat gehalten. Nach demselben war vor 35 Jahren
der erste Grund zu einem Fonds gelegt worden, welcher
auf Ende dieses Jahres wohl 7K,009 Fr, betragen wird,
Hiezu kommen weitere 12,000 Fr. vom Frauen-Kranken-
verein und vom Männer-Krankenverein. total also 88,000
Franken, was mit einem Staatsbeilrage von 12,000 Fr,
volle 100,000 Fr. ausmachen würde. Referent glaubt
deshalb, man dmste mit dem Bau beginnen. Die Ge-
meinde werde nicht belastet. Als Bauplatz ist ein
Grundstück oberhalb der obern Mühle in Aussicht ge-
nommen.

EntwässernngS-Unternehmen Ürzlikon-Kappel (Zü-
rich). Für die beabsichtigte Entwässerung in Krutzeln-
Feldmoos bei Ürzlikon ist vom kantonalen kullurtechnischen
Büro ein Projekt ausgearbeitet worden,

Straßenbau im Kanton Zürich. Die Gemeinde
Wildberg gab ihre Zustimmung zu einem Beitrag von
10,000 Fr. für eine neue Straße nach Rämismühle hin-
unter. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 69,000 Fr.

Für den Um- und Ausbau des städtischen Werk-
Hofes in Biet (Bern) bewilligte der Sladtrat dem Ge
meinderat einen außerordentlichen Kredit von l 9,200 Fr.

Ein neues Gaswerk in Langnau (Bern) svll nach

stcns gebaut werden,

Schulhausneubau in Frutigen (Bern). Die Gc

meindeversammlung beauftragte die Schulkommission den

Bau eines neuen Schulhauses ins Auge zu fassen und
alle diesbezüglichen Vorfragen zu beraten und die ab-

klärenden Vorstudien in die Hand zu nehmen.

Acctylen-Dissous-Centrale, Das Sauerstoff- und
Wasserstoffwerk àzern hat in Horw bei Lnzern einen

geeigneten Platz zur Errichtung einer Dissonsstativn
-— der ersten in der Schweiz — angekauft. Die An-
tage zur Herstellung von Dissvnsgas ist einstweilen für
eine stündliche Produktion Von 15 vorgesehen. Die
Bandispositivnen sind aber derartig getroffen, daß jeder-

zeit ohne banliche Veränderungen die maschinellen Ein-
richtnngen für eine stündliche Produktion von 30 an'

erweitert werden können,

Meliorationsarbeiten in Mollis (Glarus). (Korr.).
Die Bürgergemeindeversammlung von Mollis beschloß,

auf der Alp Kännel am Fuße des Frohnalpstockes
Meliorationsarbeiten vorzunehmen im Kostenvoranschlage
von Fr, 7000, die in zwei Jahren ausgeführt werden

sollen.

Die BaSler Wohngenossenschast genehmigte ohne

Opposition das mit dem Regierungsrat abgeschlossene

Baurecht für eine 1748 m " große Parzelle. Sollte
der Große Rat in seiner nächsten Sitzung dem Abkom-

men ebenfalls zustimmen, so könnte Basel sich rühmen,
das erst? Baurecht auf Grund von 770 des Zivilge-
setzbuches errichtet zu haben. Wie man vernimmt, wird
dem Abkommen im Großen Rate von feiten der fort-
schrittlichen Bürgerpartei Opposition erwachsen.

Der Bau einer Schuhfabrik des Schweiz. Konsum-
'

Verbandes in Basel wird an der Pfeffingerstraße er-
stellt, wo der V. S. K. seinerzeit ein größeres Bau-
terrain erworben hat. Diese soll so eingerichtet werden,
daß der P, S. K. künftig in der Lage sein dürfte, die
gangbarsten Qualitäten in maschinengenühten, holzge-
nagelten und geschraubten Schuhwaren selbst zu fabri-
zieren. Der Betrieb soll so eingerichtet werden, daß pro
Tag 500 Paar Schuhe obgenannter Sorten hergestellt
werden können, von denen der Verband jährlich für ca.
Fr, 750,000 umsetzte. Die Kosten des Gebäudes sind
auf Fr. 300,000, die der maschinellen Anlage auf Fr,
200,000 veranschlagt. Weitere Fr, 200,000 sind als
Betriebskapital vorgesehen. Der Verband hofft, indem
er die Schubwaren zum Selbstkostenpreis abgibt bezüg-
lich des Preises mit den Schuhsabrikanten konkurrieren
zu können.

Bauliches aus Làux>cle°^onà Der Ge-
neralrat genehmigte ohne Opposition einstimmig einen
Kredit von 258,431 Fr für den Bau eines Kinder-
spit als. Ebenfalls einstimmig wurde ein weiterer Kredit
von 164,000 Fr. für Erweiterung des Gaswerkes
bewilligt, sowie 7000 Fr. für Aufforstungen im Süden
der Stadt zum Schutze des Ostquartiers,

Allgemein«! kaum!«».
Die Bayerische Gewerbeschau 1912 in München

(Eröffnung am 18. Mai) wird während der heurigen
Sommermonate wiederholt offizielle und korporative Be-
suche aus der Schweiz bei sich sehen.

Abgesehen von der Beteiligung schweizerischer Dele-
gierten an verschiedenen internationalen Tagungen, treten
zunächst die schweizerischen Bibliothekare mit den Biblio-
thekbeamten Deutschlands und Österreichs in München zu
einem Kongreß zusammen. Weiterhin beabsichtigen die

schweizerischen Industriellen und Gewerbetreibenden, ge-
meinsam die Bayerische Gewerbeschau zu besuchen. Das
Arrangement dieser Exklusion hat der Zürcher Gewerbe-
verband übernommen. Anschließend ist ein Fest geplant,
das etwa 50 Schweizer Vereine der verschiedensten Zweck-
bestimmung, vor allem Schützen- und Sängeroereine, bei
der Gewerbeschau zusammenführen soll. Zu dem großen
„Bayerntag", der in der zweiten Julihälfte stattfindet,
haben sich besonders aus der Schweiz zahlreiche der dort
ansässigen Bayern angemeldet. Gemeinsame Fahrten
wollen die Bayernvereine in Bern, St. Gallen, Ror-
schach, Schasfhausen, Veltheim -Winterthur und Zürich
veranstalten. Auch mehrere kunstgewerbliche Fachschulen
aus der Schweiz, so auch Genf und Chaux-de-Fonds,
besuchen die Bayerische Gewerbeschau, deren Darbietungen
moderner Gewerbekunst «ine nachhaltige Wirkung auf die

künftige kunstgewerbliche Produktion ausüben dürften.

llmchleaeim.
Vom Starkstrom getötet. Am 19, April nachmittags

ist in Schaffhausen der Spengler Joseph Hamburger,
Vorarbeiter im Spenglerei- und Jnstallations-Geschäst
Hans Meyer, durch Berührung mit der Starkstromlei-
tung sofort getötet worden.

Schadenfeuer in Emmishofen (Thnrgan). In der

Fabrikanlage des Feilerwerkers Alois Müller Söhne
entstand am 20. April durch Selbstentzündung in dem

Schuppen Nr. 18 eine Explosion; mit lautem Knall,
"

der bis Konstanz und Krenzlingen hörbar war, flog
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